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Damit eine Organisation erfolgreich 
operieren kann, muss eine Passung 
zwischen der Beschaffenheit des zu 
bearbeitenden Problems und der Form 
und Ausstattung der Organisation vor-
handen sein. Diese Passung ist im Kinder-
schutz nicht gegeben, denn den Jugend-
ämtern fehlt in ihrem Handlungsreper-
toire die notwendige Vielfalt, um mit dem 
vertrackten Problem der Kindeswohlge-
fährdung umgehen zu können. Fehler des 
Personals sind daher organisationsstruktu-
rell vorprogrammiert. Wie das in der Praxis 
aussieht, wird in dem Buch anhand des 
Versagens von drei Kinderschutzorgani-
sationen im Missbrauchskomplex von 
Lügde beschrieben und theoretisch 
erklärt. Und es wird aufgezeigt, mit 
welchem organisatorischen Handlungs-
repertoire sich die Lage verbessern ließe.
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